
Datenschutzrecht

Rüpke / v. Lewinski / Eckhardt

2. Auflage 2022
ISBN 978-3-406-74028-2
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/ruepke-lewinski-eckhardt-datenschutzrecht/product/27704276?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27704276&campaign=pdf/27704276
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27704276&campaign=pdf/27704276


  

  
Druckerei C. H  . Beck 

Rüpke/v. Lewinski/Eckhardt, Datenschutzrecht    (Studium und Praxis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  

 
Medien mit Zukunft 

Erstversand, 17.05.2022     

Studium und Praxis 
 

v. Lewinski/Rüpke/Eckhardt 
Datenschutzrecht 

Erstversand  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

VAKAT 
 



  

  
Druckerei C. H  . Beck 

Rüpke/v. Lewinski/Eckhardt, Datenschutzrecht    (Studium und Praxis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  

 
Medien mit Zukunft 

Erstversand, 17.05.2022     

Datenschutzrecht 
 
 

Grundlagen und 

europarechtliche Neugestaltung 
 
 
 
 

von 
 
 

Dr. Kai von Lewinski 
 

Professor an der Universität Passau 
 
 

Dr. Giselher Rüpke MCL 
 

Privatdozent an der Goethe-Universität, Frankfurt a. M. 
Rechtsanwalt 

 
 

Dr. Jens Eckhardt 
 

Rechtsanwalt in Düsseldorf 
 
 
 
 
 

2. Auflage, 2022 
 
 
 
 

 
 

 
 

 



Zitiervorschlag: Lewinski/Rüpke/Eckhardt, DatSR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
www.beck.de 

 
 

ISBN Print 978 3 406 74028 2 
ISBN E-Book 978 3 406 75972 7 

 
© 2022 Verlag C. H. Beck oHG 

Wilhelmstraße 9, 80801 München 
Satz, Druck, Bindung und Umschlaggestaltung: 

Druckerei C. H. Beck Nördlingen 
(Adresse wie Verlag) 

 

  
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 

(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 



 Vorwort V 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Rüpke/v. Lewinski/Eckhardt, Datenschutzrecht    (Studium und Praxis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  

 
Medien mit Zukunft 

Erstversand, 15.05.2022     

Erstversand 

Vorwort 
Vorwort 

 
 
Das Datenschutzrecht ist seit 2018 nun europäisch. Es ist aber mehr als nur die 

DS-GVO. Für sein Verständnis und die Anwendung muss auch auf seine Grundla-
gen, sein Herkommen und seine primär- und verfassungsrechtliche Verortung ge-
schaut werden. Dieser bewährte Ansatz aus der 1. Auflage wurde beibehalten, auch 
wenn viele Rückbezüge auf das alte BDSG nun getilgt werden konnten. Insgesamt 
ist die vorliegende aktualisierte Neuauflage auf dem Stand von Anfang 2022, insbe-
sondere einschließlich der Änderungen durch das TTDSG und das RegMoG. 

Die Verteilung der Kapitel aus der 1. Auflage unter den Autoren wurde weitest-
gehend beibehalten. Die Aktualisierung ist größtenteils in Passau besorgt worden. 
Hierfür danken die Autoren herzlich (in alphabetischer Reihenfolge) Frau Katrin 
Biermeier, Herrn Maximilian Gerhold und Herrn Marvin Gülker, die unter teils 
widrigen Umständen in der Coronazeit geholfen haben, die Entwicklungen seit 
dem Ersterscheinen nachzutragen. Dies alles wäre ohne die Unterstützung durch 
die Hilfskräfte des Lehrstuhls nicht möglich gewesen; hier geht unser Dank an Frau 
Julia Lebmann, Herrn Kilian Ludwig, Herrn Vinzenz Luckas, Frau Katharina 
Misdziol und Frau Isabell Selbmann. Sehr hilfreich war die personelle Unterstüt-
zung durch die Forschungsstelle für Rechtsfragen der Digitalisierung (FREDI) der 
Universität Passau. 

 
Passau/Frankfurt a. M./Düsseldorf 
im Februar 2022 v. Lewinski/Rüpke/Eckhardt 
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